) in ei eine jo durchgreifende Amendirung 


reslau 


Porto 2 Thlr. 11½ Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum 
fünftbeiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


„No, 218. Mittag⸗Ausgabe. 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl, 


er 


Verlag von Eduard Trewendt. 


eitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag den 10. Mai 1860. 


Telearaphiſche Depeſchen. 
ban Frankfurt a. M., 9. Mai. Der geſetzgebende Körper 
ber u Friedleben' s Antrag einſtimmig feine Entrüſtung 
die Aeußerung des Miniſters v. Borries ausgeſpro⸗ 
Bat und feinen Antrag an den Senat auf Gründung einer 
ekralgewalt erneuert. - 
No ern, 9. Mai. Herr v. Thouvenel hat ſich in einer 
Fi über Mißhandlungen und Beſchimpfungen von Franzo⸗ 
in der Schweiz beſchwert und amtlich für unwahr erklärte 
orfälle darin angeführt. 
er London, 9. Mai, Abends. Der heutige „Globe“ ſagt, 
N gland acceptire die Konferenz auf Baſis des Artikels 92 
wiener Verträge und werde die Neutraliſirung des geufer 
tes, deſſen ganzes Ufer der Schweiz gegeben werden ſolle, 
lagen. 
fi ondon, 9. Mai. Die heutige „Morningpoſt“ veröf⸗ 
wirlicht eine Depeſche aus Paris, in welcher poſitiv gemeldet 
ird, daß Garibaldi mit einer 3000 Mann ſtarken Expe⸗ 
tion Genua verlaſſen habe. 
dir Turin, 9. Mai. Der König iſt wieder hier eingetroffen. 
S : " 


lan Wien, 9. Mai. Nach dem heutigen „Wanderer“ hat der zum lebens: 


ie Graf Georg Apponyi den Eintritt in den Reichsrath abgelehnt. Ein 
Pauptet 


ſei 

mir ach hier eingetroffenen Nachrichten aus Marſeille vom heutigen Tage 

cin in Genua auf das Beſtimmteſte die Ausſchiffung Garibaldi in Si⸗ 

N) en dementirt. In Livorno habe eine Flotille von Dampfern mit der 

wſimmung nach Sicilien den Hafen verlaſſen. — Der Graf Montemolin 

MD jein Bruder werden in Cette erwartet. : : 

Nrırin, 7. Mai. Die heutige „Unione“ bringt ein Telegramm aus 

che vom 2ten. In den Gebirgen im Innern der Inſel Sicilien ſollen 

an beträchtliche Inſurgentenhaufen aufhalten, welche von Malta Zufuhren 
' der erwarteten Hilfe iſt für jie 
theilig. 


N mae erwarten. Jede Verzögerung 
—e (ꝶ¶œũ.— — 
Preußen. 
N K. C 33. Sitzung = . e 15 
räſ. Prinz zu Hohenlohe eröffnet die Sitzung gegen 11½ Uhr. 
das dans il nur spärlich beſetzt. Am Miniſtertiſche: v. d. Heydt, v. Beth: 
ann⸗Hollweg, Simons und einige Reg.⸗Kommiſſare. 
w Che die nächſte Sitzung ftattfinde, erklärt der Präſident, werde dem Haufe 
j ahl ſchon die neue Militärvorlage zugegangen ſein; er ſchlage daher ſchon 
lrit det webe an eine beſondere Kommiſſion zu verweiſen. Das Haus 
ei. 
be Der Geſetzentwurf wegen Abänderung mehrerer auf das Poſtweſen ſich 
1 Vorſchriften wird ohne Diskuſſion im Einzelnen wie im Ganzen 
5 en. i 
3 folgt die Fortſetzung der am 23. v. M. abgebrochenen Berathung we⸗ 
kn Ablöſung der Neale, in Hohenzollern some der dazu geſtellten Amen⸗ 
toents Brüggemann und Tellkampf und mehrerer darauf bezüglicher Peti⸗ 
onen von Wahel. Geiſtlichen. Das Weſentlichſte iſt das Brüggemann'ſche 
end., welches für die Ablöſung von Abgaben an geiſtl. Inſtitute u. dgl., nicht 


e Reg. und Comm. wollen) die Beſtimmungen des Reallaſtengeſetzes von 
850 gelten, ſondern die Verwandlung in eine ſogen. Roggenrente nach dem 


al vom 15. April 1857 eintreten laſſen will. Die Comm, beantragt die 
zollen ung der Amend. — des Brüggemann'ſchen wegen der in den hohen⸗ 
ordernſchen Landen obwaltenden eigenthümlichen Perhältniſſe — und Tages: 
tes ung für die Petition. Nachdem der Ref. 9 5 v. Monteton die An 
Dice der Commiſſion befürwortet, vertheidigt Dr. Brüggemann fein Amend. 
man beſondern „eigenthümlichen Verhältniſſe“ in Hohenzollern, auf welche 
ſelbe ſich beziehe, exiſtirten nicht; im Gegentheil fänden auf Hohenzollern die⸗ 
M en Erwägungen Anwendung, welche bei den Ablöſungen am Rhein, in 
eſtfalen und in andern Landestheilen zur Geltung gekommen wären. Wenn 
bi n gegen feinen Vorſchlag auf die großen Parcellirungen in Hohenzollern 
ſatweiſe, ſo fände ja daſſelbe Syſtem am Rhein und zum Theil in Weſtfalen 
falt das Geſetz vom 15. April 1857 nehme gerade auf den Fall von Par⸗ 
6 lcungen Bezung. Sein Antrag wolle Schutz für diejenigen Inſtitute, 
hide für die ganzen Gultueverhältnifje, die religisſen und sittlichen Ver⸗ 
mmiſſe von größter Bedeutung ſeien. 
ürſt Hohenzollern und v. Auerswald ſind eingetreten. 
e ber⸗Bürgermeiſter Beyer hält ſich berechtigt, über dieſen Gegenſtand 
In Urtheil 5 da er nach der Beſitznahme der hohenzollernſchen 
funde durch Preußen als Commiſſar dort thätig geweſen. Er ſtimmt voll⸗ 
M Ndig mit den Anſichten der Staatsregierung überein, in deren beabſich⸗ 
Aten Maßregeln betreffs der Form der Ablöſung eine Wohlthat für das 
and liege; die Brüggemann 'ſchen Vorſchläge würden eher das Gegentheil 
AH dem, was ſie wollten, erzielen. Das dortige Land ſei dermaßen par⸗ 
irt und die Grenzsteine ſtünden jo dicht aneinander, daß man auf der 
ndſtraße ſich mitunter anſtatt auf bebaute Landſtrecken auf einen Kirchhof 
ost et laube, Dazu komme, daß auf einem und demſelben Grundſtücke 
ie, er iedene Zehnten und Laſten für Kirchen und milde Stiftungen ruh⸗ 
Br ſo daß eine auferorbentlihe Verwicklung der Rechtsbeziehungen in 
biedug auf das Jehntverhältniß exiſtire. Was alſo in anderen Landestheilen 
Res und da die Ausführungen des Geſetzes von 1857 erſchweren würde, das 
te fe in Hohenzollern im Allgemeinen zu. Die Culturſchädlichkeit des Zehnten 
t te nirgends in ſolcher Weiſe hervor, wie in Hohenzollern, und eine Aende⸗ 
odd ſei deshalb um ſo dringender. Ferner ſei die Bevölkerung außer⸗ 
ſodentlich dürftig, und wenn auch Arme bienieven allenthalben rorkämen, 
wigei doch die Armuth in keinem anderen Landestheile eine jo allgemeine, 
welch. chen due Die Zehntwerhältniſſe laſteten drückend auf dem Lande, 
den dus ſchon ſeit Jahren eine Ablöſung ſehnlichſt wünſche. Man möge daher 
Anträgen der Staats⸗Regierung zuſtimmen. 
Vicepräfivent Graf E. zu Stolberg übernimmt den Vorſitz. 
achdem der Regierungs⸗Commiſſar Geh. Rath Schuhmann noch kurz 


g * Vorlage empfohlen, werden die beiden Brüggemann'ſchen Amendements 


Dazlehnt und die Regierungs⸗Vorlage angenommen. Ebenſo faſt ohne jede 
kuſſion die beiden folgenden Paragra 5 unter Ablehnung aller Amen⸗ 
ents, auch der von der Commiſſion beantragten, nachdem der Regie⸗ 


r \ b 
der g om miſſar und Herr Beyer 5 e haben, daß ſonſt bei 
ſei Kürze der Zeit das Zuſtandekommen des Geſetzes überhaupt gefährdet 
tionen benſo wird das ganze Geſetz angenommen. — Die erwähnten Peti⸗ 


8 werden damit für erledigt erklärt. . 
chluß der Sitzung 1% Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt (wahrſchein⸗ 
erſt morgen über 8 Tage). 


n der > en e re LAT . \ 
d geſtrigen geheimen Sitzung des Herrenhauſes iſt, wie man hört, 
ee der Staatsanwallſchaſt auf Genehmigung der Verfolgung dreier 
Roger (der „Volkszeitung“, der „Magdeb. Zeitung“ u. des „Quedlinburger (?) 
enblattes“), wegen Beleidigung des Herrenhauſes abgelehnt worden. 
fahrn Bezug auf den Geſetzentwurf wegen Feſtſtellung der Wahlbezirke er: 
mache n daß in der Kommiſſion des Herrenhauſes ſich die Anſicht geltend 
»die W derſelbe widerſpreche dem Art. 69 der Verfaſſung, worin es heißt: 
oder a ahlbezirke werden durch das Geſetz feitgeitellt, fie können aus einem 
Städte d mehreren Kreiſen, oder aus einer oder mehreren der größeren 
zirle wückte den, Die Cintheilung der Stadt Berlin in mehrere Wahlbe⸗ 
der Ges rde nach dieſer Anſchauung der Verfaſſung widerſprechen; ob danach 
man „ebentwurf im Ganzen verworfen wird, ſteht dahin; jedenfalls iſt 


lich 


— wenn anders die Berathung 
eno überhaupt noch erfolgt, was mindeſtens jehr zweifelhaft iſt, — ger 


„ 


ae dieſelbe bei dem nahen Schluſſe der Seſſion einer Verwerfung 
gleichkäme. 

Der geſtern erwähnte Beſchluß der Militär⸗Kommiſſion des Hauſes der 
Abgeordneten über die neue Vorlage iſt einſtimmig gefaßt. 


Berlin, 9. Mai. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent 
haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: dem 
kaiſerlich franzöſiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter bei der mexikaniſchen Republik, Vicomte de Gabriage, den 
rothen Adlerorden erſter Klaſſe, dem Pfarrer Neuhaus zu Eller im 
Kreiſe Düſſeldorf, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem penſionir⸗ 
ten Steuer⸗Aufſeher Lindner zu Artern im Kreiſe Sangerhauſen, 
und dem berittenen Gendarmen Gärtner in der 6. Gendarmerie⸗ 
Brigade, das allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Freihäusler Ernſt 
Fiebig zu Neukirch im Kreiſe Schönau, die Rettungs-Medaille am 
Bande; ferner dem gräflich von Hardenbergſchen Rent: und Polizei⸗ 
Amtmann Straube zu Neu⸗Hardenberg den Charakter als Kommiſ⸗ 
ſions⸗Rath zu verleihen. 

Der bisherige Kreisrichter Lücken in Nieheim iſt zum Rechtsan⸗ 
walt bei dem Kreisgericht zu Halle in Weſtfalen und zugleich zum 
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Paderborn mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Halle i. W. ernannt worden. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: dem Lieutenant a. D. von Etzel zu 
Berlin, zuletzt im Kaiſer Alexander-Grenadier-Regiment, die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Königs von Schweden und Norwegen 
Majeftät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Waſa⸗Ordens zu ertheilen. 

(St-⸗Anz. 

ace Dem Buchdruckereibeſitzer E. C. Brunn zu Manser AR 
den Maſchinenfabrikanten Herrn Keller und Banning zu Hamm iſt unter 
dem 7. Mai 1860 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Querlinien⸗Druckmaſchine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung 
und ohne Jemand in der Benutzung bekaunter Theile derſelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. Dem Ingenieur Rudolph Götte zu 
Braunſchweig iſt unter dem 7. Mai 1860 ein Patent auf einen eiſernen 
Krahnwagen zum Transport ſchwerer Laſten, in der durch Beſchreibung und 
Zeichnung nachgewieſenen ganzen Zuſammenſetzung, ohne Andere in der 
Anwendung bekannter Theile deſſelben zu beſchränken, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats er⸗ 
theilt worden. Dem G. Hanſemann zu Eupen iſt unter dem 7. Mai 1860 
ein Patent auf eine Feinſpinnmaſchine, inſoweit dieſelbe als neu und eigen⸗ 
thümlich erkannt worden, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. Dem Kaufmann 
N H. F. el Mf in Berlin iſt unter dem 7. Mai 1860 ein Patent auf eine 

etall⸗Hobel⸗Maſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſenen Juſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Theile derſelben zu beschränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerech⸗ 
net, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

[Lotterie.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
121. kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf 
Nr. 3088. 4 

4 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 44,658. 49,993. 54,132 
und 88,089. 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 17,452. 48,870. 
81,404 und 86,605. 

40 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1304. 4037. 7496. 9675. 
17,266. 18,955. 22,111. 23,902. 23,997. 25,391. 25,586. 26,613. 
27,678. 28,717. 31,552. 31,820. 36,692. 42,388. 43,490. 53,485. 
61,213. 63,103. 64,294. 64,506. 64,797. 64,930. 65,072. 67,622. 
68,736. 73,307. 75,540. 77,692. 79,727. 82,659. 83,032. 85,347. 


89,330. 90,182. 91,185 und 92,278. 


zu 500 Thlr. auf Nr. 2027. 3177. 3731. 6749. 
11,821. 13,269. 18,363. 18,726. 19,746. 20,538, 
22,026. 23,804. 25,706. 25,719. 28,457. 30,299, 
34,092. 42,156. 44,690. 46,250. 47,371. 50,761. 
52,685. 53,277. 53,508. 53,556. 53,612. 63,362. 
72,480. 73,112. 77,381. 78,972. 79,492. 79,991. 
86,144. 87,604. 87,640. 87,932. 89,584. 89,941. 
89,999. 90,081. 94,202. 94,548 und 94,940. 

77 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 84. 2490. 3916. 5666. 6256. 
7337. 7623. 8414. 8817. 11,146. 12,507. 13,012. 13,359. 15,817. 
17,519. 18,587. 23,905. 25,308. 29,648. 31,148. 31,404. 32,323. 
33,240. 35,969. 36,659. 38,314. 39,512. 39,596. 39,748. 41,644. 
44,379. 44,569. 44,686. 46,346. 46,351. 46,463. 46,496. 46,769. 
48,982. 50,111. 51,080. 52,556. 54,314. 55,721. 56,010. 56,704. 
57,137. 58,863. 59,980. 60,189. 61,501. 62,302. 62,335. 64,648. 
65,384. 66,119. 66,430. 69,645. 70,713. 71,450. 72,135. 73,586. 
75,329. 75,815. 79,436. 80,090. 82,836. 82,963. 83,419. 83,429. 
83,441. 85,135. 85,626. 86,501. 86,914. 89,263 und 91,753. 

Berlin, 9. Mai. [Vom Hofe. — Eine Schuld an den 
Staat.] Se. k. H. der Prinz Regent nahm heute Vormittag die 
Vorträge des Wirklichen Geheimen Rathes Illaire, des General⸗ 
Majors Freiherrn von Manteuffel, jo wie des General⸗Direktors der 
Muſeen, v. Olfers, eutgegen und empfing die militäriſchen Meldungen 
in Gegenwart des General-Mafors v. Alvensleben. 

— Der Finanzminiſter v. Patow hat unterm 4. d. M. von einem 
Ungenannten aus Frankfurt a. M. 348 Thlr. als dem preußiſchen 
Staate gebührend, empfangen und der General⸗Staatskaſſe zur Ver⸗ 
einnahmung überwieſen. N 

[Berichtigung.] Der Bericht über die 25. Sitzung des Herrenhauses 
wegen der Grundſteuer⸗Vorlagen in Nr. 200 der „Breslauer Zeitung“ ent» 
hält in der Rede des Freiherrn v. Gaffron, welche auf der Journaliſten⸗ 
Tribüne ſchwer verſtändlich war, und daher nur unvollſtändig erwähnt 
worden iſt, unter andern folgende Stellen: 

1) Der Redner müſſe ſich ſowohl gegen das Prinzip der Ausgleichung 
der Grundſteuer, als gegen das der Entſchädigung in der von 
der Regierung vorgeſchlagenen Weiſe erklären; 

2) in feiner Provinz werde man mit einer ſolchen Regulirung der 

Grundſteuer⸗Ausgleichung wenig zufrieden ſein. 
Auf Grund des uns zugegangenen ſtenographiſchen Berichtes über die 
25. Sitzung des Herrenhauſes berichtigen wir jene Stellen des Zeitungs⸗Ar⸗ 
tikels dahin, daß: e 
ad 1. der Freiherr v. Gaffron in jener Rede ſich 
gegen den Geſetzentwurf I., die Ausgleichung der Grundſteuer in 
der ganzen Monarchie betreffend, dagegen 
nur eventuell für den Entwurf Nr. II., die Gebäudeſteuer ent⸗ 
haltend, ausgeſprochen, und 
für den Geſetzentwurf Nr. III., die Aufhebung der Grundſteuer⸗ 
485 und Bevorzugungen in den einzelnen Landesthei⸗ 
en, ſo wie 
für den Entwu 
trage ſich erklärt hat, daß 
die ad 2 angeführte Aeußerung als Ausdruck der Geſammtmeinung der 
Provinz in ſeiner Rede nicht enthalten iſt. 


57 Gewinne 
10,403. 10,601. 
20,600. 21,102. 
32,603. 32,963. 
51,724. 51,810. 
63,537. 64,574. 
81,096. 85,785. 


Nr. IV. die Entſchädigung zum 13% fachen Be: | 


[Das Viktoria⸗Theater.] Der Theaterdirektor Cerf hatte bekanntlich 
egen den Branddirektor Scabell, als Kommiſſar für die Verwaltung des 
iktoriatheaters, einen Poſſeſſorienprozeß mit dem Antrage geſtellt, den Ver⸗ 

klagten, der ſich heimlich und gewaltſam in den Beſitz des Viktoria⸗Theaters 
und in das dazu gehörige Grundſtück geſetzt, dieſes Beſitzes zu entſetzen, den 
Kläger wieder in den Beſitz der ihm entzogenen Räumlichkeiten zu ſetzen, und 
dem Verklagten jede fernere Beſitzſtörung bei einer fiskaliſchen Strafe zu 
unterſagen. Das Stadtgericht hatte Beweisaufnahme angeordnet, welche erſt 
nach ee peter Wochen beendet war. In dem darauf vorgeſtern zur 
Schlußverhandlung anheraumten Termin wurde der Kläger abgewieſen, weil 
erwieſen ſei, daß der Verklagte ſich nicht heimlich und gewaltſam in den 
Beſitz des Mlktoria⸗Theaters geſetzt habe, mithin im Poſſeſſorienprozeß nicht 
geklagt werden könne, obwohl anbererſeits feſtſtehe, daß eine Uebergabe nicht 
stattgefunden habe. — Uebrigens droht dem Viktoria⸗Theater eine neue Kri⸗ 
ſis. Es wird, wie die „V. Ztg.“ berichtet, beabſichtigt, den zwiſchen dem 
Kronfideicommiß und Herrn Cerf beſtehenden Pfandvertrag auf Veranlaſſung 
des Letzteren aufzuheben. Mit Aufhebung des Vertrages würde die Krone 
den Handwerkern und Lieferanten des Theaters, ebenſo den Schauſpielern 
und Beamten gegenüber aus jeder Verbindlichkeit ſcheiden. Zugleich würden 
die größten Hyothekenanlagen des Grundſtücks von der ausdrücklich nur für 
die Dauer der jetzigen Verwaltung eingegangenen perſönlichen Verpflichtung, 
ihre Kapitalien ſechs Jahre lang nicht zu kündigen, frei werden, und die 
Kündigung dieſer Summen die nächſte Folge fein. Die Lieferanten für die 
Tiſche und Stühle des Sommergartens haben am Sonnabend ihre Arbeiten 
eingeſtellt und erklärt, daß ſie unter dieſen Umſtänden gar keine Garantie 
auf Zahlung hätten, zwei der größten Lieferanten für die Dekorirung des 
Wintertheaters haben dieſelbe Erklärung gegeben. 

Im Widerſpruch mit der von e Blättern gebrachten Nachricht 
von dem Engagement des Herrn Theaterdirektors Hein in Stettin für das 
Viktoria⸗Theater verlautet jetzt wieder, daß Herr Cornet, der einen ſechsjäh⸗ 
rigen Kontrakt habe, die techniſche Leitung nach wie vor behalten werde. 


Deut ſchlan d. 

Karlsruhe, 5. Mai. [Gemiſchte Ehen.] In der geſtrigen 
Sitzung der erſten Kammer wurde in Betreff der Motion des Geh. 
Hofraths v. Mohl hinſichtlich der Proklamation gemiſchter Ehen mit 
12 gegen 8 Stimmen eine Adreſſe an den Großherzog mit der Bitte 
beſchloſſen, noch auf gegenwärtigem Landtage einen Geſetzentwurf des 
Inhalts vorlegen zu laſſen, daß, wenn der Geiſtliche des einen Braut⸗ 
theils das Aufgebot und den Entlaſſungsſchein aus einem von dem 
Staate nicht anerkannten Grunde verweigert oder verzögert, an ſeiner 
ſtatt von dem Bezirksamte der Bürgermeiſter des Orts zur Vornahme 
des Aufgebots und zur Ertheilung des Entlaſſungsſcheines als Beam⸗ 
ter des bürgerlichen Standes beauftragt werde. In Zuſammenhang 
hiermit ſteht wohl ein Erlaß des Erzbiſchofs von Freiburg, worin er 
fagt, daß die kirchliche Verordnung nicht die Abſicht habe, „die Pro⸗ 
klamation und die Ausſtellung des Verkündſcheines ſo lange zu verwei⸗ 
gern, bis die Erziehung der aus einer gemiſchten Ehe zu erhoffenden 
Kinder in der katholiſchen Religion geſichert ſei.“ Zugleich empfiehlt 
er, die Brautleute zu raſcher Erledigung dieſes Punktes zu ermahnen. 

annoner, 8. Mai. In der zweiten Kammer verlas heute Herr 
v. Bennigſen eine zu Heidelberg am 6. Mai von Gagern, Gervinus, 
Welcker, Hölder, Brater und anderen Politikern beſchloſſene Verwahrung 
gegen die neuliche Aeußerung des Herrn v. Borries über die Allianz eines 
deutſchen Staates mit auswärtigen Mächten !). Sehr blaß und 1 5 7 
erwiderte der Miniſter, daß zu ſeinem Bedauern ſeine Aeußerung über 
die mogliche Gefahr fremder Einmiſchung in deutſche Angelegenheiten — 
man wiſſe nicht, ob abſichtlich oder unabſichtlich — vollkommen irrig aufge⸗ 
faßt, ja daß man ſogar ſo weit gegangen ſei, darin eine beſtimmte Abſicht 
der hieſigen Regierung ausgedrückt zu finden; ſchon die Geſchichte Hannovers 
hätte ſleden eine derartige Mißdeutung ihn hinreichend ſicher ftellen follen; 
er wolle indeß auf's Beſtimmteſte erklären, daß er bei jener Aeußerung 
weder die hannoverſche noch irgend eine andere deutſche Regierung als mit 
folder Abſicht umgehend vor Augen gehabt habe. Inſonders babe von 
Bennigſen ihn gegen eine ſolche Mißdeutung ſchützen müſſen, der zu ver⸗ 
ſchiedenenmalen der gegenwärtigen Regierung eben daraus einen Vorwurf 
gemacht habe, daß ſie zu feſt an dem Bund halte, zu ſehr in dem Boden 
der Bundesverfaſſung wurzele, und deshalb zu ſtreng gegen die Sache des 
Nationalvereins vorſchreite. v. Bennigſen berichtigt hier, daß er dem 
Miniſterium von 1819 dieſen Vorwurf gemacht, worauf Miniſter von 
Borries fortfuhr: So habe er denn neulich auch unter Hervorhebung 


der abſoluten Zweckwidrigkeit der Beſtrebungen des National⸗ 
Vereins als des Weges nicht zur Einheit und Stärke, ſondern 
vielmehr zum Zwieſpalt und zur inneren Schwäche Deutſchlands 


nur auf die Möglichkeit hingewieſen, daß, wenn ſo Alles aus den 
Fugen gebracht ſei, dann auch die Gefahr fremder Einmiſchung nahe 
liegen und eintreten dürfte. Noch Eins wolle er bemerken: Jene heidel⸗ 
berger Politiker ſprechen im Namen des deutſchen Volkes; man könne aber 
fragen, wer ihnen das Mandat ertheilt habe. Ohne ſich hier über den ma⸗ 
teriellen Inhalt jener Erklärung weiter zu äußern, wolle er ſich doch inſo⸗ 
fern damit einverſtanden erklären, als auch er von deutſchem Boden leines 
Fußes Breite einer fremden Macht gutwillig überlaſſen zu ſehen wünſche. — 
Das eiſige Schweigen des Hauſes kam einer Hein gleich. Es folgte 
dann die Berathung der Küſtenbefeſtigungs⸗Vorlage, welche zur Ablehnung 
der regierungsſeitig geforderten Summe von 550,000 Thlr. führte. 

Dieſem Geſtändniß eines deutſchen Miniſters, welches die allgemeine Ent⸗ 
rüſtung erregt, ſetzen wir die ei hung ; 
Das deuiſche Volk iſt entſchloſſen, keinen Fuß breit deutſcher Erde unter 
fremde Botmäßigkeit gelangen zu laflen; immer näher rückt die Gefahr, mit 
welcher eine fremde Macht uns umftridt; immer tiefer und weiter verbreitet 
ſich die Erkenntniß, daß nur die einheitliche Leitung der militäriſchen Kräfte 
und der auswärtigen Politik die drohende Gefahr erfolgreich zu bekämpfen 
vermag. a 2 

Der deutſchen Regierung, welche Angeſichts dieſer Gefahr mit mannhaf⸗ 
tem Entſchluß, an der Spitze der im Parlament geeinigten Nation, für die 
Ehre, die Freiheit und die Macht des Vaterlandes in die Schranken tritt, 
wird das deutſche Volk mit Vertrauen die Vollmachten übertragen ſehen, 
deren ſie zur Löſung ihrer Aufgabe bedarf. 

Die deutſche Regierung dagegen, welche ihre Pflicht jo ſchmachvoll ver- 
geſſen würde, daß ſie bei 8 Mächten einen Rückhalt ſuchte in 
Fragen der nationalen Entwicklung, bei feindlichen Mächte Hilfe ſuchte oder 
annähme zur Abwehr der Opfer, welche zu krafwoller Bekämpfung dieſer 

einde von ihr gefordert werden, eine ſolche Regierung würde dem öffent⸗ 
ichen Urtheil und dem Schickſal verfallen, das Verräthern gebührt. 
Oeſterreich. 

Wien, 8. Mai. Nach Privatnachrichten aus Wien wäre der 
Direktor der Staatsdruckerei, Hofrath Auer, flüchtig geworden. Er 
ſoll beſchuldigt fein, Coupons gefälſcht zu haben. Es hieß ſchon früher, 
der genannte Beamte ſei, im Begriff ins Ausland zu reiſen, angehal⸗ 
ten worden. B.⸗ u. H.⸗Z.) 

Frankreich. 

Paris, 7. Mai. [Piemont und die freie Hand. — Zu⸗ 
rüſtungen.] Der (ſchon telegraphiſch erwähnte) Artikel im heutigen 
„Conſtitutionnel“ verdient Beachtung. Die franzöſiſche Regierung tritt 

*) Die vorſtehend erwähnte heidelberger Erllärung lautet: N 

} an Miniſter, Herr v. Borries, hat in öffentlicher Sitzung der han⸗ 

noverſchen Kammer erklärt, der Verſuch der Gründung einer Cenkral⸗ 

gewalt mit einheitlicher militäriſcher und diplomatiſcher Leitung 
„würde zu Bündniſſen der deutſchen Fürſten unter einander füͤh⸗ 
ren, ja könne ſelbſt zu Bündniſſen mit außerdeutſchen Staaten 
drängen, die ſehr zufrieden ſein würden, die Hand in Deutſchlands 
Angelegenheiten zu bekommen.“ 
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r , 7 2 * 5 3 fi 20 5 2 2 2 
darin für das Miniſterium Cavour auf, welches von einer Oppofition Wer Theil ausgeſchütttet, um ihn zum Wegtragen leichter zu machen. Der! Thlt. bez. und Gld., 12% Thlr. Br., November⸗Dezember 12% W 
bedroht iſt, hinter der Herr v. Thouvenel den engliſchen Einfluß er⸗ den feſtgehalenen Mund . a. e ee ra ee) . 10% hl. 5 
blickt; fie ſtellt ſich wenigftens, als ſei fie überzeugt von der aufrichti⸗ſicht Kur n e eee ee ene, ee at !oco % U Ar. . i 
i 5 i er! g t auf das von den Geſchwornen ausgeſprochene „Schuldig“ wurde der⸗ Spiritus loco ohne Faß 18 / — 7 Thlr. bez., Mai u 
Nen me und feines Miniſters, eine Raſt auf der ſelbe wegen dieſes verſuchten ſchweren Diebſtahls zu 5 Jahren Zuchthaus] J . ß. p, ehe 92 
ionären Jagd zu machen, um das Gewonnene zu befeſtigen. und Polizeiauſſi t verurtheilt. R f Thlr. bez., 18% Thlr. 
Aber was der turiner Opposition zugerufen wird, kann ſich auch das „ ), Die gegen den Knecht Carl Kleinert aus Schlanowis, Kr. Wohlau, bez, 18% Thlr. Br., 18% Thlr. Old. Augüſt⸗ September 18% Thlt 
turiner Kabinet merken: in einem Kriege, den Piemont durch eine 28 Jahr alt, bereits beſtraft) wegen Diebſtahls erhoben Anklage. Derſelbe ift | und Gld., 18% Thlr. Br., September⸗Oktober 18% Thlr. Br. 18% mache 
aggreffioe Polit gegen Oeſterreich, gegen Neapel und gegen Rom her⸗ beſchuldigt: Am 2. 7 d. J. zu Garten, Kr. Wohlau a) aus einem] Weizen wenig offerirt und feſt. — Die Stimmung für Roggen ine nicht 
Se 3 zen O 0 „geg Rn 9 x verſchloffenen Schrank in einer Geſindeſtube und zwar mittelſt gewaltſamer im Allgemeinen matt und Preiſe erfuhren unter Schwankungen 1 fi auf 
iführen würde, müßte es ſi h auf eine v lige Iſolirung gefaßt mas Eröffnung des Schrankes, der Magd S cheike einen Topf mit Butter und unweſentliche Ermäßigung. Am meiſten hierzu trug wohl die un 105 Guckt 
chen. Dieſe Sprache ſteht im vollkommenen Einklang mit der Erklä⸗ ein Stück Brodt, b) desgleichen dem Knecht Bartſch ein halbes Brodt, genommene Kündigung von ca. 10,000 Ctnr. bei, fo wie der die Uns 
rung der franzöſiſchen Regierung, daß fie Piemont den Beſitz Toska⸗ eine Taſſe mit Fett, ein 7 Töpfchen und ein Handtuch, und e) in gefallene befruchtende Ge 1 nd auch 
nas und der Romagna nicht garantiren könne, und mit der Thatſache einem unverſchloſſenen Stalle demſelben einen Rod und ein Taſchentuch, dem ſätze im Terminhandel waren heute nicht ſo ausgedehnt, wie bisher I mattet 
i Lanbardel don den franz 25595 zumt wird. Louis | ent Völtel einen Geldbeutel mit 3 Sgr. 3 Pf. und zwei Tücher und | loco blieb er offerirt. — Für Rüböl war die Stimmung etwa ga 
en franz ſiſchen Truppen geräumt wird. Louis dem Knecht Pfaffe ein paar Hoſen, eine Jacke, eine Weſte und ein Feuer⸗ und der Werth konnte ſich bei ziemlich belangreichen Umſätzen riß, ablt. 
Napoleon will vor allen Dingen ſich der Verantwortlichkeit für die] zeug, geſtohlen zu haben. Verurthelt wurde Kleinert unter Annahme mil: behaupten. — Spiritus loco ſchwach zugeführt und ferner höher 3 
etwaigen Greigniffe in Italien entledigen, um von den Alpen herab dernder, Umſtände zu 9 Monaten Gefängniß, Unterſagung der bürgerlichen] Termine bei ſchwachen Umſätzen billiger verkauft und matt ſchließend. 
den ferneren Gang der Dinge ruhig abwarten zu können. Es iſt das Ehren rechte und Polizeiaufiht auf 1 Jahr. 
auch eine Politik der freien Hand, aber eine, welche weiß, was 


4) Die gegen den Barbier Friedrich Schilg von hier, (37 Jahr alt, 


— . — — 
1 bereits beſtraft) wegen Fälſchung erhobene Anklage. Berliner Börse Börse or 9. Mai 166. 1860. 


wegen Wechſe 
fie will. Der Kaiſer will nach wie vor die italieniſche Confödera⸗] Diejelbe entbält im Weſentlichen Folgendes: Im Jahre 1856 zahlte der 8 Div Z.- 
tion, und nur der politiſche Unverſtand kann glauben, daß er ein ein-] Barbier Schilg 2 Thlr. in die hiejige ſtädtiſche Sparkaſſe ein und erhielt Freiw. een N Operschles. B 1 5 u 
heitlichen Italien dulden würde. — Die Nachricht daß der preuß. dafür ein Quittungsbuch. Dieſes hat Schilg in der Weiſe gefälſcht, daß er] Staats -Aul. von 1880 / dito 0.6% 11 1201, bz 
N 2 g { ee auf der zweiten Seite an der Kolonne „wörtlicher Betrag des Kapitals“ in 52. 54, 56, 66, 57 th ba- dito Prior. A. — | 4 |91Y, 
Sinanzminifter außerordentliche Credite für militäriſche Ausgaben ver- den über der Unterſchrift des Sparkaſſen⸗Rendanten und der Kontrolführer | Jute 1850 4 10 be. . 1 5 
langt habe, hat hier ein gewiſſes Aufſehen hervorgerufen, und in den befindlichen, mit Buchſtaben geſchriebenen „Zwei Thaler“ das Wort „Jwei“ SeaateSchald.Seh. he b dito Prior E. — [ou [mai b. 
höheren officiellen Kreiſen hört man die Hoffnung ausſprechen, daß die] in „Zwölf“ „verwandelte und eben ſo an der letzten Kolonne dieſer Seite . 440 . dito Prior. F. 1 32% bz 
Kammern den Vorſchlag verwerfen werden. (Man ſcheint das in Pa⸗ Be Au Darlehn 901510 9 98 1 5 bat 18 ben Barbier Wale |" Ann u. Neumark. 3 5. Vale. WW. S. vol 1 1 518. 
ris ganz falſch verſtanden zu haben. D. Red.) Das Lager von Cha⸗ perfälſchte Ouittungsbuch an Awen a — 7 — ane icherung jenesß dito dito 00 bz. Rheinische 4 61½ be. 
\ 2 v 8 A 5 gegenüber noch be: | s Pommersche . 34687 ba. dito (St.) Pr..| - | A |- 
lons wird zunächſt aus etwa 50,000 Mann beſtehen, aber nach und] ſonders hervorhob, daß er ihm ein Sparkaſſenbuch über 12 Thlr. verpfände. 3 rose he. 4 fg A Bi 5 
nach auf 70,000 Mann gebracht werden. Schließlich bemerken wir, — 1 5 75 11 955 n gegen Sablung dor 10 Thlr. M do nn: 10 900 6. Rein fee . 4 „5 
daß die richten von Unterhandlungen zwi ; ä. an und überließ es ſpäter für eine gleiche Summe an den Barbier Wend⸗ dito neue 88 bz. Ruhrort-Urefeld| — 3½ — — — 
b die Nachrichte 8 d 95 gen zwiſchen Frankreich und Dä land, der das Kapital kündigte und wobei die Fälſchung ſich herausitellte. | „ Sehlesische ... Ber 0. Diner — [3741107 be | 
nemark keinesweges aus der Luft gegriffen find. Schilg wurde durch den Spruch der Geſchworenen der Urkundenfälſchung] 2 (Pommer 0% d Thüringer. .. | 5% 4 100 bz | 
[Gerücht.] Die „Köln. 3.“ ſchreibt: „Die große Nachricht des | unter Annahme mildernder Umſtände für ſchuldig erachtet und demnächſt 5 Posensche > 4% d. Wale en . 
Tages iſt das Gerücht von einem neuen geheimen Vertrage zwifchen [durch den Gerichtshof zu 1 „abe Gefängniß, Unterſagung der bürgerlichen | 3 era 1 920 0 din DB Ir A — a. | 
Frankreich und Piemont in Betreff Neapels. Danach ſolle Pie⸗Ehrenrechte und einer Geldbuße von 10 Thlr. event. Woche Gefängnih | 3 |Sächsinche.. .. | 4 |u3i 0. dito dio I IH — 
mont fid verpflichten, keinen Anſpruch auf den Befig die- verurtheilt. . R 1060 k Preuss. und anel, Bank · Aotles. 
ſes Landes zu erheben, inſofern die Inſurrection ſieg⸗ - z g ES ERE I  NEe Div.Z.- 
reich bleibe, ſondern im Gegenthetl die Kandidatur Mu- Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Ausländische Fonds. Berl. K.- Verein 1825 7 1171, C. 
rat's für diefen eventuell erledigten Thron unterſtützen.“] Paris, 9. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 70, 80, Oesterr, Metall. . . | 5 15214 g. Berl. Hand-Ges.| 5 | 4 [1844 ba. 
— ———[„—— rc — — — hu and th a — — Ne ar 15 85 und wur in be Haltung zur Notiz. Conſols von dito 2 3 52 “7 Sea 1 4 au * ba 
* : ; ; ; ittags 12 Uhr waren 95% eingetroffen. dito Nat. Anleihe 5 597%, 60 4 69% bz. u. B „464. 0. 
ſoeben (62 uhr bah Se. Hop Abe a 115 Be . e Naar o6, 26. Braaı SE Be 1 e ee 3 | 105 0 
8 x : r F Sp 9 „Span! 3 er: 2 ‚Staat: | do poln. Sch. ba 810 — 3 ½ be. u. B. 
hier ein, und ſetzte vom Centralbahnhofe aus feine Reife mittelſt Extra-] Ciſenbahn⸗Aktien 522. Credit⸗mobilier⸗Aktien 687. Lombard. Eiſenbahn⸗ kel: Piandbriete . | 4 . Heard 
poſt nach Sibyllenort fort Aktien —. Franz⸗Joſeph —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien —. dito III. Em. 4 |87% pa Dise,-Cm,-Anth| — | 4 [82% B. „gbr 
F London, 9. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. er LE Genf.Credith-A| — | 4 [28% 2204 425 
Breslau, 10. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden; Tauenzienſtr.. Conſols 95%. Iproz. Spanier 37%. Mexikaner 21%. Sardinier 85%. o 4 200 Fl. 4 0 — Bank 47 441 . 
I Nr. 29 15 Fl. Ungarwein, à 3 Thlr. und 6 Fl. Rum, à 1% Thl. im Werth; 5proz. Ruſſen 108. 4%proz. Ruffen 974. Kurhess. 40 Thlr.. — f 5 „Ver-, 4% 4 %%% 0. 
1 Heili Kork. a 2 W me ne 1 5 5 mit ee: er Dampfer „Prinz Albert“ iſt aus Newyork eingetroffen. Baden 36 FL..... — 30 B ae e b 2 
In" zem Plüſch gefuttert un eräucherter Schinken, im Gewicht von 1 ]. Wien, 9. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börie ſchwach. — L ’ ee 2 etw. 69. ch. 
4 e Üporappie und 7 a in Goldrahmen gefaßte] Neueſte Looſe 94, —. ; : a 155% e 34] 4 ein. 15 6 a 
if ilder; Gabitz 12 eine Holzart und 1 neue Säge. Sproz. Metalligues 70, 40. 4 proz. Metalliques 63, —. Bank ⸗Aktien R ; eee 
nal = Gefunden wurde: Ein ſeidener Regenſchirm und 6 Stück Militär⸗Hals⸗ 80d. Nordbahn 199, 60. 188461 Spots 99, — 1 National⸗Anlehen 80, 10, ag ieh Fe BA ee 8 5 55 1615 bg. u. 
1 binden; ferner wurde als herrenlos an die Polizeibehörde abgeliefert, ein Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 277, —. Kredit⸗Aktien 190, 60. London] Amst-Rotterd. | 5 4% 3. Pos. Prov.-Bank| 4 475 B. 
1 chon vor längerer Zeit in dem Hauſe e 5 worgefundenes halbes 11, 75. Hamburg 100, —. Paris 52, 60, Gold 132, 50. Silber —, —. Bert. hefter, 70 4 10 Seh Bank. Ver] b. 15 J 4b 
| u Be mit einer Quantität Rum gefüllt, und gez. J. R. u. Co. 3 en —. 1 0 Eiſenbahn 159, —. Neue Lombard. Berlin Hamburg, 5% 4105 ù 8. Thüringer Bank = 180 B. 5 
„ 10,589. . , s iſenbahn — Neue Looſe 104, —. erl. Fed. Med.] 7 | 4 [128% ba. eimar. Bank | 3% 4 18% etw. ba 
33 Eingefunden hat ſich am 7. d. Mts. bei dem an der Ziegelbaſtion woh⸗ ankfurt a. M., 9. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Wenig | Ferin-Stettiner 407% n. = 3 
N 5 — Promenadengärtner Rohnke ! junge ſchwarze Bulldogge mit braunen] verändert bei ſtillem Geſchaft N 8 . S . 45 10 4 Amsterdam ee 5 
5 5 8. d. M. wurde in d des Carl bei chluß⸗Courſe! Ludwigshafen Berbach 128%, Wiener Wechſel 87 l. FranzSt-Eisb, | — | 5 123 0 8b. e 2M. 141 ½ bz 
Aalen von de Hat Ah ur 10 3 5 9 es N ar 9 655 bei] Darmftädter Bant-Attien 1 Darmſtadter Zettelbank 230. Sprozent. Maga. Halberst. 6 1 % e 170 4. bz 
einig von dem bieligen Pflanzgärtner O. bei deſſen Feldziegelei ‚errih: | Metalliques 494. 4% proz Metalliques 4570. 1854er Looſe 73. „Oeſterr.] Magd.-Wittenb. | 176 4 |351, @ London 4 M. 6. 17% bz 
teten Holzbude, ein ungekannter, circa 35 Jahr alter Mann von mittlerer] National⸗Anleihe 58%. eſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 240, | Mainz-Ludw. A. — | 4/99 5. Poris . . . . 0 18% om. u & 
Größe, dem Arbeiterſtande angehörend, todt aufgefunden. Derſelbe hatte] Oeſterr. Bank⸗Antheile 763. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 167%. Oeſterr. Eliſabet⸗ — 5 ü ⁰ % bu. || Wien österr. Währ.(8 T. 147 bz. 
ſich unter Benutzung eines bunt-wollenen Shalws an einem Querbalken er | Bahn 141. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44%, Mainz⸗Ludwigshafen Lite. A. 9944. | Neisse Brieger 2 160 . A 2 BMI be. 
hängt. Bekleidet war der Entſeelte mit einem alten braunen u brau: | Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. Niederschles.. .| 4 | 4 90 @. Leibes 0% 6. 
nen Buckinghoſen, mit ledernen Hoſenträgern, ſchwarzem Vorhemdchen,, Hamburg, 9. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Die Borſe ſchloß Nord r. Wj n dito mo, 0 
| warztuchener Schirmmütze, alten defekten Stiefeln und leinenem Hemde, | bei ziemlich lebhaftem Geſchäfte I \ ito Prior. — 14 20 0 n 1 M.. 1 7 985 100 
etzteres d F. K. 2. 5 £ 8 Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 59%. Oeſterr. Kreditaktien 71, | Oberschles. . 64. 10% bz. Bremen 8 T. 100. 
[Verſuchker Selbſtmord. An demſelben Tage Abends in der ten] Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 82%. Wien —, — m ® 


Stettin, 9. Mai. Weizen unverändert, loco gelber pr, 85pfd. 5 
275% Thlr. bez., 85pfd. gelber pr. 8 e 764 Thlt, 
bez., inländiſcher 76 Thlr. bez. und Br., 5% Thlr. Gld., pr. Mal⸗Ju 
dito 76 Thlr. bez. und Br., pr. Juni 10 — excl. ſchleſiſcher 76 Thlr. bez ⸗ 
Br. und Gld., pr. Juli⸗Auguſt inländiſcher 77 Thlr. bez. ahr 

1 Roggen weichend loco pr. 77pfd. 47%, Thlr. bez., Safe. pr. Frühjab 
= 5 5 Be 1 aa ber. pr. 1 ner 10 8 be en 1 | 
5 5 r. bez., pr. : t 2 . 
pr. erf ud gef 46 zul. de. auf 2 a 
erſte und Hafer ohne Umſatz. 

Heutiger Landmarkt: Weizen er Thlr. — 51 Al 51-53 Kl 
Gerſte 40—42 Thlr. Hafer 30—33 Thlr. Erbſen 52—54 Thlr. 

Kartoffeln 14—16 Sgr. Heu 12 20 Sgr. Stroh 6—7 Thlr. 

RüböL jlau, loco 11% Thlr, Br., pr. Mai⸗Juni 11% Thlr. Br. 
I: u, Gld., pr. Juni⸗Juli 11% Thlr. bez, pr. September -Oftober 1? 

r. . 
ie be 10% Thl. Br., 10% Thlr. bez., pr. September⸗ Oktober 


Stunde ſtürzte ſich ein hieſiger Bodenmeiſter in der Nähe des Strauchwehrs 
bei Altſcheitnig im Beiſein ſeiner Ehefrau und anderer Perſonen in die 
Oder, um ſeinem Leben ein Ende zu machen. Er erreichte indeß ſeinen 
Zweck nicht, denn ein zufällig vorüberfahrender Schiffer, Namens Müller, 
durch das Geſchrei der Ehefrau und deren Begleitung auf den Vorfall auf⸗ 
merkſam gemacht, eilte mit ſeinem Kahne herbei, und brachte den Unglückli⸗ 
chen ans Land, wo er von ſeiner Ehefrau auf eine fühlbare, keinesweges 
aber liebevolle Weiſe begrüßt wurde. 3 

[Unglücksfall.] Am 8. d. M. Nachmittags erkrankte plötzlich ein hieſi⸗ 
ger Handelsmann auf der Nitolai⸗Stadtgrabenbrücke, ſank zu Boden und 
erlitt durch einen vorüberfahrenden Rollwagen, deſſen Räder ihn ſtreiften, 
im Geſicht und am linken Unterarm erhebliche Verletzungen. 

Waſſerleiche.] An demſelben Tage wurde der Leichnam des Knaben, 
welcher am 2. d. Mis. am Joli⸗Damme bei Neuholland verunglückte, aufge: 
funden und ans Land gebracht. 

Angekommen: K. k. ruſſ. Adjutant v. Radowy aus Petersburg. 
K. k. Lieut. v. Radowy mit Familie dgl. Kaiſ. ruſſ. Gen.⸗Major v. Si⸗ 
nelnikow a. Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 5. Mai. [Perſonalien.] Kaplan Joſeph Jupe in Peters⸗ 
waldau als zweiter Kaplan nach Königshütte, Archipresbyterat Beuthen. 
Kaplan Guſtav Hawlitſchka in Seichwitz als Kaplan nach Sternalitz, Archi⸗ 
presbyterat Roſenberg. . 

Der jeitherige Lehrer Johann Lipfa zu Colonowska als Schullehrer, 
Organiſt und Küſter nach Keltſch, Kreis Groß⸗Strehlitz. Der ſeitherige Ad⸗ 
juvant Kaintoch zu Suſſetz als Schullehrer nach Panewnik, Kreis Pleß. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


$ Breslau, 8. Mai. [Schwurgericht.] Heute begann unter dem 
Vorfig des Hrn. Stadtgerichts⸗Direktor Pratſch die vierte diesjährige 
Schwurgerichtsſitzung. — Als Beiſitzer fungirten die Herren Stadtger.⸗Räthe 
Fritſch, Gärtner, Nitſchke und Doberſch. Geſchworene waren die Her⸗ 
ren: Eckert, Fickert, Kraft, Graf Weſtarp, Pielasky, Simon, Peis⸗ 
ker, Sadewolz, Ballhorn, v. Stechow, Frh. v. Lindenau, Volkmer. 
Das öffentliche Miniſterium vertrat Hr. Staats⸗Anwalt Ring und als Ver⸗ 
theidiger folgten einander die Herren: Aſſeſſor Reiſewitz, Referendar Pyr⸗ 
ko ſch und Aſſeſſor Wenzel. . e 

Zur Verhandlung kam: 1) Die wegen ſchweren Diebſtahls erhobene 
Anklage gegen den Zagsprbeiter Florian Johann Schirdewahn zu Lud⸗ 
wigsdorf, Kreis Oels, 38 Jahr alt, bereits beſtraft, den Maurerlehrling Carl 
Peter Schirdewahn aus Kl.⸗Oels, 21 Jahr, auch ſchon beſtraft und den 
Pferdeknecht Gottfried Heitner aus Schleibitz, Kr. Oels, 27 Jahr alt, evan⸗ 
geliſch. — Florian Schirdewahn iſt angeklagt und geitändig: am 16. Dezbr. 
v. J. dem Grafen York in Schleibitz, Kr. Oels, aus dem Schüttbodenge⸗ 
bäude mittelſt Einſteigens durch ein im Giebel befindliches, zum Eingange 
nicht beſtimmtes Kafferloch 1 Scheffel Weizen und 1¼ Scheffel em ge: 


8 9. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt aber ruhig, 
ab Kolding 130—131pfd. 122 bezahlt, ab Holſtein 133pfd. 128 gehalten. 
Roggen loco feſt, ab Calmar 119pfd. incl. Fracht und Aſſekuranz nach Elbe 
81 bezahlt. Oel pr. Mai 24%, pr. Oktober 26. Kaffee ruhig, Mangel 
an Anerbietungen. Zink 1000 Ctr. loco 13%, 1500 Ctr. loco mit Termin 
13%s, 1000 Ctr. ſchwimmend 13%. 

Liverpool, 9. Mai. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 9. Mai. Obgleich die leitenden Börſen in ihrer Verſtimmung 
verharren und in den politiſchen Verhältniſſen, welche dieſe Reaktion erzeugt 
haben, bis jetzt eine Aenderung nicht eingetreten iſt, ſo war doch unſere heu⸗ 
tige Börſe weniger muthlos. Es zeigte ſich Spekulationsluſt für einige un⸗ 
ter den kleineren Spekulationspapieren, auch für manche von den ſchweren 
Eiſenbahnaktien war wieder Kaufluſt bemerkbar, und im Ganzen war die 
Börſe überhaupt feſter. Am Schluſſe freilich war die Börſe wieder matter 
und hatte das Geſchäft lange vor dem Ausläuten bereits ganz aufgehört. 
Für diejenigen Sachen, die vorher in ſteigender Bewegung verkehrt hatten, 

lieben zuletzt nur Abgeber. Diskonten fehlen, Geld bleibt mit 2% % für 
feine Briefe zu haben. L er RT. 

Am bemerkenswertheſten war in der erſten Börſenhälſte die Feſtigkeit der |< 
öſterreichiſchen Effekten. Sie erholten ſich ſämmtlich von dem geſtrigen Rück⸗ 
gange, und wenn auch nur um Bruchtheile höher, jo fehlten doch zur lezten 
eſtrigen Notiz Abgeber. Oeſterreich. Kredit hoben ſich um 4 % auf 72%. 
Die abermals 1 Fl. niedrigere wiener Notiz rief dann aber Verkaufsluſt her⸗ 
vor, und waren ſchließlich nur noch mit 71½ Käufer pro Caſſa, pro ult. fir 
ſelbſt Abgeber zu dieſem Courſe. 

Notenbank⸗Aktien faſt ohne Verkehr. 5 g 

Von den ſchweren Eiſenbahn⸗Aktien iſt wenig zu berichten. Das Ge⸗ 
ihäft war äußerſt ſchwach, nur Oberſchleſiſche wurden gehandelt und 1 bis 
14% a Ae bn r une 22107, d 1 1 zeigte ſich 
bei mangelnden Abgebern für Anhalter 3 „ u. abe ſich eine weitere | gen bedi er : 

a nach Bekanntwerden der anſehnlichen Mehreinnahme pro Rur ſchwach eee e ts 100 Wee pr 0 
April erwarten. Für Berbacher waren zum geſtr. Briefcourfe (127%) keine] Mai 17 B. k 
Abgeber. Stettiner a: 8 A bb rde un e Sgr. Sgr. 
Pari (um 4). Oeſterr. Staatsbahn en geſtr. uß⸗ F ; . — — 2 
urs (136) Nordbahn nahm einen ſchwachen Anlauf 15 Coursbeſſe⸗][ Weißer Weizen . 75 80 82 86 Winterraps. . . 90 51 d #8 
rung (um % %), ſchloß aber wie geſtern mit 49%. Mecklenburger behaup⸗[Gelber Weizen . 70 75 80 83 Winterrübſen .. 76 78 80 8 
teten ih % böber auf 47%. Am Schluſſe waren beide nicht zu laſſen, „ dito mit Bruch . 55 60 63 66 Sommerrübſen . 72 76 78 8 
ebenſo Wittenberger, die vorher bei ziemlich belebte Umſatz ſich um 4% as pen Bar) DIT 2 jr: + = Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 
a fer 27 29 31 33 Thlr. 
Rothe Kleeſaat 714 9% 107 TI 11 
12 


auf 35% gehoben hatten. 8 5 K 
Prioritäten ganz geſchäftslos; die geſuchten Deviſen fehlten meiſt, etwas dcerbſen . 54 56 58 62 
Futtererbſen .. 45 48 50 52 Weiße dito 14 16 18 2 
| Thymothee . . 8 8½¼ 9 9% % 


Baumöl, meſſinger auf Lieferung 19 lr. „ tuneſer 
auf Lieferung 19 Tln tranſ. a + „ 


Breslau, 10. Mai. [Produktenmarkt.] Für ſämmtliche Getrel’ 
dearten in bes ſch Haltung, Zufuhren wie Angebot von Bodenlägern ſe 
mäßig und bei ſchwacher Kaufluſt in Preiſen unverändert. Delfaaten begehrt, 
nichts angeboten, es würden Winterraps und Rübſen über höchſte Notirun 


größerer Verkehr war nur in Stettinern II. und III. Emiſſion. 

Oeſterr. National⸗Anleihe bedang den höheren geſtrigen Preis und blieb] Ju 
dazu übrig, die anderen öſterr. ‚Baplene hielten ſich ebenfalls ziemlich feſt auf icken . . 40 45 48 50 
letztem Stand. Die neueſte Anleihe ſoll zu 70% und % in den Handel ge⸗ 
kommen fein, Ä 1 

Oeſterreichiſche Noten gaben % Thlr. nach. Wiener kurze Briefe han⸗ 
delte man 4 Thlr. billiger wie geſtern, 74%, und mit 74% ; langſichtige 
blieben zu unveränderter Notiz (74%) gefragt. Warſchau ging zu 88%, 
Petersburg, etwa % erhöht, zu 97 um. 

Hörder Hütten holten 2% mehr, Minerva verlor 4. (B. u. H.⸗Z.) 


Berlin, 9. Mai. Weizen loco 66-76 Thlr. pr. 2100pfd. 
Roggen loco in kleinen Poſten 51 4%—51 Thlr. pr. 2000pfd. bez., Früh: 
jahr 50 4 — 50 Thlr. bez. und Br., 49% Thlr. Gl, Mai⸗Juni 50 
440 ½ Thlr. bez, und Gld., 49% Thlr. Br., un Ju 49% —50-—— 
491, Thlr. bez. und Br., 49% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 49% — 7 Thlr. 
bez., Br. und Gld., September⸗Oktober 49% —18% Thlr. bez. 

Gerſte, große und kleine 39—46 Thlr. pr. 1750pfd. 

Hafer loco 2831 Thlr., 3 pr. Frühjahr 29% Thlr. bez., 
29% Thlr. Br., Mai⸗Juni 29% Thlr. bez., 29 Thlr. Br., Juni⸗Juli 29 
Thlr. nominell, September⸗Oktober 27% Thlr. ba 

Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 47—55 Thlr. 0 

Rüböl loco 11%, Thlr. Br., 11 Thlr. Gb. Mai und Mai⸗Juni 
IIe Thlr. bez. und Br., 11 ¼ Thlr. Gld., Juni⸗Juli 114—% 
e Thlr. bez. und Gld. 11% Thlr. Br., September⸗ Oktober 12%,— ½ 
Thlr. bez., 12% Thlr. Br., 12 Thlr. Gld., Oktober⸗November 12 — 7 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Löwenberg. Waßer Weizen 100 Sgr., gelber 90 Son Roggen 6 
Sgr. Gerſte 51% Sgr., Hafer 35 SE 
Nimptſch. Weißer Weizen 6685 Sgr., gelber 65—82 Sgr., Roggen 
50—60 Sgr., Gerſte 41—48 Sgr., Hafer 30—35 Sgr. 
Frankenſtein. Weizen 79—86 Sgr., Roggen 50 —58 Sgr., Gerſte 41 
bis 45 Sgr., Hafer 30-33 Sgr. 


Die Unterzeichneten erlauben ſich, die Herren Wahlmänner und Ur 
wähler unſerer Stadt auf [3583] 
. 11. Mai, Abends 73 Uhr 
in den Liebich'ſchen Saal zu einer Verſammlung ergebenſt einzuladen, 
in welcher eine Aufforderung an die Abgeordneten Breslaus, die neuen 
Forderungen der Regierung für die Kriegsbereitſchaft zu bewilligen, 
vorgelegt werden ſoll. 2 

Beiersdorf, Braniß, v. Brackel, F. Fiſcher, 
Friedenthal, Gebauer, Güttler, Haaſe, Ludewig / 
Molinari, Polko, Röpell, Rogge, Stetter. 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


toblen zu haben. Carl Schirdewahn und Heitner ſind beſchuldigt: dem Florian 
Schlbewchn bei dem Diebſtahle in Handlungen, welche die That erleichtert 
und vollendet haben, wiſſentlich Hilfe geleiſtet zu haben. — Das Verdilt 
der Herren Geſchworenen lautete auf „Schuldig“ unter Annahme der jeitens 
der Vertheidigung beanſpruchten mildernden Umſtände. Hiernach wurde ver: 
urtheilt Florian Schirdewahn zu Jahr Gefängniß und den Nebenſtrafen, 
Carl Sch. zu 7 Monaten Gefängniß und den Nebenſtrafen und Heitner zu 
6 Monaten Gefängniß und den Nebenſtrafen. 
2) Die Anklage gegen den Tagearbeiter Carl Joſeph Wolff von hier, 
38 Jahr alt, bereits beſtraft. — Am 9. März d. J. des Nachmittags begab 
fi der Kaufmann Simmel hier nach ſeinem kleine Groſchengaſſe Nr. 5 
eine Stiege hoch gelegenen Schüttboden. — Parterre in demjelben Haufe 
hat der Kaufmann Lichtentag ſeinen Schüttboden. Als Simmel an dem⸗ 
ſelben vorüber ging, bemerkte er durch die Lattenthür darin einen Menſchen 
auf und abgehen, und erklärte dieſer auf Befragen des Simmel, daß er von 
dem Bodenmeiſter Carl eingeſchloſſen worden ſei. Als Simmel nach einer 
halben Stunde von ſeinem Schüttboden herabkam, ſah er noch jenen Mann 
auf dem Lichtentagſchen Schüttboden; er tief jetzt, da er Verdacht ſchöpfte, 
den Hauswirth herdei, und Beide fanden den Eindringling nach längerem Su⸗ 
chen unter einer Treppe verſteckt. — Die Thür des Schüttbodens war ge⸗ 
waltſamer Weiſe aus den Angeln gehoben, und von dem auf dem Schütt: 
boden in Säcken lagernden Kleeſamen war ein Sad, im Gewicht von 2 Ctnr., 


